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Neue Polymere und Additive  
für praxisnahe Tests.
New polymers and additives for practical investigations.

Contact: Dr. Roland Klein · Telephone: +49 6151 705 - 8611 · roland.klein@lbf.fraunhofer.de

Die Auswahl unterschiedlicher, auf dem Markt verfügbarer 

Kunststoffe ist nahezu unerschöpflich, so dass für die überwie-

gende Mehrzahl der Einsatzbereiche geeignete Varianten zur 

Verfügung stehen. Zusätzlich lässt sich das Eigenschaftsprofil 

eines Kunststoffs durch die Zugabe von Additiven für die 

jeweilige Anwendung passgenau einstellen. Trotz oder gerade 

wegen dieser vielfältigen Möglichkeiten treten immer wieder 

neue Fragestellungen auf, etwa wie Kunststoffe preiswerter, 

leistungsstärker oder widerstandsfähiger gestaltet werden 

können als es mit marktüblichen Kunststoffen und Additiven 

derzeit möglich ist. 

Um Lösungen hierfür anbieten zu können, werden im Bereich 

Kunststoffe des Fraunhofer LBF neue Polymere und Additive 

durch chemische Synthese hergestellt und getestet. Üblicher-

weise werden erste chemische Experimente im Syntheselabor 

in kleinen Mengen durchgeführt, um Ressourcen zu schonen, 

Abfälle zu vermeiden und mögliche Gefahren frühzeitig zu 

erkennen. Die Mengen der daraus erhaltenen Substanzen 

liegen in der Größenordnung von einigen Gramm, was für 

erste anwendungsorientierte Tests ausreichend ist. 

Für praxisnahe Tests beim Kunden oder im Hause sind diese 

Mengen jedoch zu gering. Um diese Lücke zu schließen, 

wurde im Bereich Kunststoffe ein Kilolabor eingerichtet, 

das die Synthese von einigen Kilogramm der zuvor im 

konventionellen Labor entwickelten Polymere und Additive 

ermöglicht. Das Kilolabor ist mit unterschiedlichen Reaktoren 

ausgestattet, die Reaktionen unter verschiedensten Bedingun

gen wie beispielsweise unter Inertgasatmosphäre, unter 

Druck oder bei tiefen und hohen Temperaturen erlauben. Eine 

entsprechende Peripherie zur Aufarbeitung und Reinigung 

der Reaktionsprodukte ist ebenfalls vorhanden. Mit dieser 

Ausstattung sind sowohl klassische organische Synthesen als 

auch unterschiedliche Polymerisationsverfahren, insbesondere 

auch kontrollierte radikalische und lebende ionische Polymeri-

sationen, möglich. Somit lassen sich unter anderem Polymere 

mit speziellen Architekturen herstellen, die zum Beispiel als 

Haft- und Phasenvermittler geeignet sind. Das Kilolabor wird 

genutzt, um kundenspezifische Lösungswege zur Herstellung 

innovativer Materialien und Bauteile zu erarbeiten. 
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Compounding.
Compounding.

Die Compounderausstattung wird durch einen Mini Com-

pounder (Schneckendurchmesser 11 mm) ergänzt. Durch die 

gewählten Abstufungen der Compoundiermaschinen ist ein 

Up-Scaling und Down-Scaling zwischen den unterschiedlichen 

Entwicklungsstufen einer gezielten und maßgeschneiderten 

Material- bzw. Compoundentwicklung zu jedem Zeitpunkt 

möglich. 

Mit der Rezepturscreening-Methodik des kombinatorischen 

Compoundierens steht unseren Kunden neben der klassischen 

Compoundierung ein weiteres, leistungsfähiges Verfahren für 

die Entwicklung neuartiger Kunststoffrezepturen zur Verfü-

gung. Vervollständigt wird das Leistungsspektrum durch die 

unterschiedlichen Dosier-, Entgasungs- und Trockentechniken. 

Mit modernster Trockentechnik kann das Fraunhofer LBF 

bestens bei der Lösung von verfahrenstechnischen Fragestel-

lungen rund um die Aufbereitung / Rezepturentwicklung von 

technischen Kunststoffen und Hochleistungskunststoffen 

unterstützen. 

Sprechen Sie uns an!

Das Technikum im Bereich Kunststoffe des Fraunhofer LBF  

bietet wesentliche Möglichkeiten zur Bearbeitung verar-

beitungstechnischer Fragestellungen auf dem Gebiet der 

Kunststoffaufbereitung und -verarbeitung. Damit ist es ein 

unverzichtbares Bindeglied zwischen den Natur- und Ingeni-

eurwissenschaften im interdisziplinären Forschungsumfeld des 

Instituts. Zum einen stellt das Technikum für die drei forschen-

den Abteilungen „Rezepturentwicklung und Dauerhaftigkeit“, 

„Polymersynthese“, „Kunststoffverarbeitung und Bauteilausle-

gung“, die Maschinentechnik, das Personal sowie langjähriges 

Know-how auf dem Gebiet der Kunststoffverarbeitung und 

-aufbereitung zur Verfügung. Zum anderen wird durch eigene 

Entwicklungsprojekte des Technikums verfahrenstechnisches 

Know-how mit bilateralen Industriepartnern sowie in LBF-

internen Forschungsvorhaben weiter ausgebaut.

Neben der Spritzgusstechnik stellt das Compoundieren mit 

gleichlaufenden Zweischneckenextrudern (Compounder) 

ein wesentliches Leistungselement des Technikums da. Das 

Fraunhofer LBF verfügt zurzeit über zwei klassische Labor

extruder, eine ZSK 18 ML der Firma Coperion und eine Micro 

27 der Firma Leistritz sowie eine ZSK 32Mc / 34Mv, welche 

wiederum eine produktionsnahe Aufbereitungsmaschine ist.

Contact: Dr. Jan Barth · Telephone: +49 6151 705 - 8765 · jan.barth@lbf.fraunhofer.de 
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Semi-aktive Systeme – Neue Chancen 
für energieeffiziente Lösungen.
Semi-active systems – new opportunities for energy-efficient solutions.

Contact: Oliver Heuss · Telephone: +49 6151 705 - 417 · oliver.heuss@lbf.fraunhofer.de

Der Entwurf leichter und gleichzeitig schwingungsarmer Struk-

turen bildet oftmals einen Widerspruch. Um dennoch akzepta-

ble Schwingungspegel zu erreichen, greifen Konstrukteure auf 

passive Dämpfungsmittel oder aktive Lösungen zurück. Eine 

Alternative stellen die semi-aktiven Methoden dar, die ohne 

Leistungsverstärker und oft ohne Sensoren auskommen. An-

ders als der Name erwarten lässt, handelt es sich dabei jedoch 

nicht um eine Kompromisslösung, sondern vielmehr um einen 

eigenständigen Lösungsansatz, der neue Chancen eröffnet.

Verglichen mit aktiven Methoden verbrauchen solche Systeme 

kaum Energie. Die Kräfte werden mittels elektromechanischer 

Wandler generiert, deren Spannungsversorgung die Struktur 

selbst liefert. Beim shunted damping wird der Trägerstruktur 

Bewegungsenergie entzogen und diese durch elektrische 

Widerstände in Wärme gewandelt. Resonante elektrische 

Schaltkreise führen zu einem Verhalten, das jenem klassisch 

gedämpfter Tilger ähnelt. Diese Methode eignet sich hervor

ragend, um passive Schwingungsisolatoren zu verbessern oder 

als kostengünstige Alternative zur aktiven Isolation. Gänzlich 

passiv, also ohne Energiezufuhr, lässt sich dies technisch meist 

nicht ausführen, weshalb wenige Milliwatt für die Versorgung 

einzelner elektrischer Bauteile benötigt werden. 

Andere Techniken eignen sich dazu, Strukturen künstlich auf-

zuweichen, d.h. deren Resonanzfrequenz zu senken. Wendet 

man diese Methode wiederum an Tilgern an, lässt sich mit 

wenig Aufwand der Anwendungsbereich um ein Vielfaches 

erweitern. Ein entwickelter Prototyp lässt sich so zwischen 130 

und 250 Hz verstimmen.

Das neugegründete Team Semi-Aktive Systeme im Fraunhofer 

LBF widmet sich gezielt sowohl der Weiterentwicklung 

bestehender Methoden als auch ihrer technischen Implemen-

tierung. Zukünftig ist es numerisch möglich, die Wirkung 

semi-aktiver Methoden frühzeitig im Produktentwicklungspro-

zess miteinzubeziehen. Das Fraunhofer LBF kooperiert über ein 

Austauschprogramm für Wissenschaftler mit dem ITA, einem 

der führenden brasilianischen Forschungsinstitute. Doktoran-

den aus Brasilien arbeiten zusammen mit den Forschern des 

Fraunhofer LBF intensiv an zukünftigen Lösungen. 

 Schaltungen für ein resonantes semi-aktives System.
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Labor- und  
	  	 Prüfeinrichtungen.
Laboratory equipment and testing facilities.

Flexibel testen

Realitätsnah simulieren     

Mehrkörpersimulation

Materialographie

Sonderversuchsstände

Umweltsimulation

Schnelle Prüftechnik VHCF

	  Variable Versuchsaufbauten 
Stationäre Versuchsaufbauten

LBF®.Softwareproducts

Functional Digital Mockup

FRAUNHOFER LBF  ANNUAL REPORT 2013	 95



96	 FRAUNHOFER LBF  ANNUAL REPORT 2013

Weitere Labor- und Prüfeinrichtungen des Fraunhofer LBF 
finden Sie auf unserer Internetseite:
www.lbf.fraunhofer.de/laborundversuch
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Flexibel testen und realitätsnah simulieren.

Das Fraunhofer-Institut für Betriebsfestigkeit und Systemzuver-

lässigkeit LBF bietet komplette Lösungen für die Entwicklung 

und Qualifikation innovativer Strukturen, Komponenten und 

Systeme durch Vernetzung von experimenteller und numeri

scher Simulation. Mit unserem Know-how, einem hervorragend 

ausgestatteten Technikum, vielseitigen Versuchseinrichtungen 

und den modularen Versuchsaufbauten können wir auf Ihre 

individuellen Anforderungen flexibel und schnell reagieren.

 

Profitieren Sie auch von unserer engen Zusammenarbeit mit 

wissenschaftlichen Fachgremien und der Vernetzung mit hoch 

qualifizierten Partnern. Das Fraunhofer LBF realisiert effiziente 

Lösungen von höchster Qualität. 

Traditionell innovativ!

Experimentelle Simulationstechniken

Variable Versuchsaufbauten:

• �Servohydraulische Prüfzylinder für Kräfte zwischen 5 und 

2500 kN und Torsionsmomente bis 64 kNm (> 200 hydrau

lische Prüfzylinder, 330 Kraftsensoren, Dehnungsaufnehmer)

• �Diverse elektrodynamische Schwingerreger (Shaker) für 

Lastbereich von 20 N bis 27 kN (RKV) und einem Frequenz

bereich bis 15 kHz

• �Innendruckversuchseinrichtungen bis 750 bar

• �Entwicklung neuartiger Antriebe für mechanische Prüfungen

• �Versuchseinrichtung für aktive Systeme im Antriebsstrang 

(VaSA)

• ��Integration von Verbrennungsantrieben in komplexe 

Prüfaufbauten

• �Prüfstanddesign, Spannzeugkonstruktion und Proben

herstellung nach Kundenanforderung

Labor- und Prüfeinrichtungen für  
Ihre individuellen Anforderungen.

Stationäre Versuchsaufbauten:

• �8 zweiaxiale Rad / Naben-Versuchsstände für Pkw, Nutz-  

und Sonderfahrzeuge sowie Motorräder einschließlich  

Bremssimulation und Antriebssimulation

• �Lagerprüfstand zur praxisnahen Prüfung von Pkw / Leicht- 

LKW-Radlagern in der Originalbaugruppe

• �vollkinematischer Rad-Straßensimulator W/ALT  

(Wheel Accelerated Life Testing)

• �25-Kanal Ganzfahrzeugprüfstand für Pkw, Transporter, 

Elektro- und Hybridfahrzeuge

• �12-Kanal-Achsprüfstand für Betriebsfestigkeitsuntersuchungen 

komplexer Systeme von Pkw- und Nutzfahrzeugachsen

• �flexibel einsetzbarer 8-Kanal-Prüfstand (Nutzfahrzeuge, 

Militärfahrzeuge, Schienenfahrzeuge)

• �Versuchsaufbau zur 2- oder 3-kanaligen Prüfung von 

Sattelkupplungen

• �Prüfstand für Adaptive Strukturen im Automobil (ASF)

• �Getriebeprüfstand für Komponenten im Antriebsstrang 

(Antriebswellen, Gelenke, Kupplungen und Komplettgetriebe), 

Nenndrehmoment max. 2000 Nm, Drehzahl max. 7500 U / min

• �dreiaxialer Versuchsstand zur Prüfung von Pkw-Anhänger-

kupplungen

• �servohydraulische Säulenprüfmaschinen von 5 bis 2500 kN

• �Resonanzprüfmaschinen für Prüfkräfte von 20 bis 600 kN

• �Kleinlastprüfstände ab 1 N

• �3 Tension-Torsion Prüfstände

• �2 Elastomerprüfstände (1- und 3-Kanal)

• �Fallgewichtsanlage bis 11.000 J Energieeintrag

• �Impactprüfstände von 2 bis 800 J, z. B. für Leichtbaustrukturen,

• �Statische Zug- und Druckprüfung mit bis zu 200 kN, z. B. 

Compression after Impact (CAI)

• �Prüfstand zur Simulation der Performance von Motorlagern

• �Prüfstand zur Charakterisierung von Piezoaktoren

Laboratory equipment and testing facilities – the entire world of testing technology.
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Messtechnik:

• �Messdatenerfassung physikalischer Größen, Telemetrieanlagen 

zur Erfassung an rotierenden Systemen, Hochfrequenzanalyse

• �Messdatenerfassung für Langzeituntersuchungen an  

Kundenfahrzeugen mit Abfrage per Modem

• �Wärmebildkamera, z. B. zur Thermischen Spannungsanalyse 

(TSA) oder Lock-in Thermographie

• �Bildkorrelationssystem (optische Dehnungs- und  

Verformungsmessung)

• �Entwicklung von Sensorik, speziell an Messaufgaben des 

Kunden angepasst

• �Schienenmessrad für multiaxiale Beanspruchungsermittlung 

LBF®.R-Wheelos

• �Abrollprüfstand für Fahrzeugräder

• �Rapid Control Prototyping Systeme als Entwicklungs

umgebung für Algorithmen der Regelungstechnik und 

Signalverarbeitung

• �4 Pkw / Lieferwagen-Messräder RoaDyn® S650 der Firma 

Kistler anpassbar an verschiedene Felgengrößen und  

statische Radlasten

• �4 Nfz-Messräder der Firma KistlerIGel RoaDyn® S6HT mit 

Vertikal- und Longitudinalkraft maximal 200 kN, Seitenkraft 

maximal 100 kN, und entsprechende Brems- / Antriebs-,  

Hoch- und Längsmomente an verschiedene Fahrzeuge  

und Konfigurationen anpassbar

• �System zur Ortung von Schäden in Großstrukturen  

(Acoustic Emission)

• �Farbeindringprüfung

• �Faseroptische Dehnungsmesstechnik mit Spleissgerät  

und mehreren Interrogatoren

• �Ultraschallhandgerät mit verschiedenen Frequenzbereichen  

für Metalle und Kunststoffe

• �Berührungslose Messung der Dehnungsverteilung mit  

3D-Kamerasystem bis 400 Hz

• �Optische Dehnungsregelung von Wöhlerversuchen  

mit Kunststoffen

• �Computertomographie und Röntgenlaminographie,  

z. B. für große flächige Faserverbundstrukturen

• �Unwuchterreger für die Simulation von Aggregaten  

in Versuchsaufbauten

• �Digital Video Mikroskop

• �Mobiles Auswuchtsystem

• �Messplatz TF-Analyzer

• �Rotations-Laservibrometer für ein exzellentes Signal- 

Rausch-Verhältnis und einen bis zu 20000 U / min  

erweiterten Drehzahlbereich

Strukturschwingungen und Akustik:

• �Halbschalltote Messumgebung

• �Schallpegelmesser, Messmikrophone, 2 Mikrophonarrays

• �mehr als 50 Beschleunigungsaufnehmer, großteils dreiachsig

• �Schwingungskalibrator für Beschleunigungs-, Geschwindig-

keits- und Wegsensoren

• �Impulshämmer, elektrodynamische Shaker

• �Scanning Vibrometer (ein- und dreidimensionale,  

berührungslose Schwinggeschwindigkeitsmessung)

• �ein 40- und ein 64-kanaliges System zur Erfassung und 

Analyse vibroakustischer Größen

• �experimentelle Modalanalyse (LMS CADA-X und LMS Test.Lab)

• �Schallquellenortung mit stationärer oder transienter akustische 

Holographie, auch mit gekrümmten Mikrophonarrays

• �Betriebsschwingformanalyse

• �Output-Only Modalanalyse

• �Bewegungs- und Verformungsanalyse inkl. Visualisierung  

mit Hochgeschwindigkeitskameras

Sonderversuchsstände:

• �Kombiniert elektrisch, mechanische Prüfung von Sensoren  

(z. B. DMS, FOBG) und strukturintegrierten Komponenten  

(z. B. Faserverbund-Sensor-Wechselwirkungen)

• �Belastungseinrichtungen zur Qualifikation multifunktionaler 

Materialien,

• �Hochdynamische Prüfanlagen für Anwendungen  

bis zu 1000 Hz (z. B. zur Prüfung von Mikrosystemen,  

Charakterisierung von Elastomeren, etc.)

• �Elektrische und mechanische Zuverlässigkeitsprüfung  

von Akkus und Elektronik-Bauteilen
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Prototypen Fertigung:

• Kunststoff-Lasersinter-System EOSINTP395

• Drahterodiermaschine, Startlochbohrmaschine

• Wasserstrahlschneidanlage

• 3D-Drucker

• Fräsmaschine Datron M8

• Ätzanlage

• Reflow Ofen

Umweltsimulation unter zyklischer Belastung:

• �Klimakammern zur Trocknung; Konditionierung von Proben 

und Bauteilen sowie zur Simulation von Umweltbedingungen 

für Temperaturbereiche von -70  °C bis + 350 °C

• Hochtemperaturversuchseinrichtungen bis 1100 °C

• �Einrichtungen zur Simulation von Medieneinflüssen, wie  

z. B. Salz, Bremsflüssigkeit, Kraftstoffe mit Temperaturregelung 

bis 100 °C, Wasserstoff

Material- und Bauteilentwicklung von Kunststoffen:

Für die Entwicklung neuer und die kundenspezifische 

Anpassung etablierter Materialien, Werkstoffe und Bauteile 

verfügt das Fraunhofer LBF über flexibel nutzbare Synthese

labore und Verarbeitungstechnika.

Polymersynthese und Additiventwickung:

• �Synthese in Lösung, in Substanz sowie heterogene  

Syntheseverfahren

• �Synthese unter Inertbedingungen

• �Hochtemperatursynthese

• �Synthese unter Druck

• �UV-Bestrahlung

• �Dispergieren und Mischen

• �Oberflächenbehandlung

• �Stofftrennung / -aufbereitung

Kunststoffverarbeitung:

• �Laborkneter

• Doppelschneckenextruder

• Einschneckenextruder

• Flachfolienextrusion

• Spritzgießmaschinen

• Kunststoffpresse

• Beschichtung von Folien im Rolle-zu-Rolle-Verfahren

• �Inline-Prozesskontrolle verschiedener Kunststoff

verarbeitungsverfahren

Faserverbundlabor:

• Formenbau unter Nutzung von z. B. Rapid-Prototyping

• Prototypen-Fertigung

• �Herstellung von Faserverbundproben mit Prepreg, 

Vakuuminfusion, VAP, RTM

• Heißpresse bis 450 °C

• Heißluftöfen bis 1 m³

• Tiefkühlzelle für Prepreglagerung

• �Diamantscheiben und CNC-Abrasivwasserstrahlanlage  

für Probenfertigung

Polymeranalytik:

• Molekulargewichtsbestimmung von Polymeren

• �Chemische Zusammensetzung und Funktionalitätsanalyse  

von Polymeren

• �Chromatographische Trennungen nach chemischer 

Zusammensetzung und Funktionalität

• Mehrdimensionale Trennverfahren und Methodenkopplungen
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Materialeigenschaften / Materialographie:

• �Licht-, Transmissionselektronen- und Rasterelektronen

mikroskopie mit EDX-Analyse

• �Morphologiebestimmung von Kunststoffen  

mit Streumethoden

• �Infrarot-Kamera-Messsystem

• �Ultraschallmikroskopie

• �FTIR-Mikroskopie

• �Faservolumengehaltsbestimmung durch Veraschung

• �Feuchtigkeitsbestimmung an Kunststoffproben

• �Rheologie

• �Dynamisch-mechanische Analyse

• �Ultraschallprüfung

• �Thermische Eigenschaften von Kunststoffen

• �Bestimmung elektrischer Eigenschaften

• �Triboelektrische Aufladung

• �Bestimmung der chemischen Identität von Kunststoffen durch 

Infrarotspektroskopie (FTIR), Kernresonanzspektroskopie 

(NMR), Pyrolyse mit gekoppelter Gaschromatographie-

Massenspektrometrie (Pyrolyse-GC / MS)

• �Bestimmung von Molekulargewichten und Molekularge-

wichtsverteilungen durch Größenausschlusschromatographie 

(GPC, SEC)

• �Bestimmung von Molekulargewichten und Molekularge-

wichtsverteilungen von Polyolefinen durch Hochtemperatur-

größenausschlusschromatographie (GPC, SEC)

• �Flüssigchromatogtraphie zur Trennung von Polymeren nach 

chemischer Zusammensetzung, Funktionalität, Topologie.

• �Bestimmung thermischer Übergänge (Schmelztemperatur, 

Glasstemperatur) von Kunststoffen durch Differential

thermoanalytse (DSC)

• �Thermische Stabilität und Füllstoffgehalte von Kunststoffen 

durch Thermogravimetrie (TGA)

• �Brandeigenschaften von Kunststoffen

• �Sorptionsmessungen mit organischen Lösemitteldämpfen 

oder Luftfeuchtigkeit

• �Härteprüfung nach Vickers, Brinell, Rockwell,  

Oberflächenmessungen

• �Dynamisch-mechanische Analyse mit  

Medienbeanspruchung (z. B. Öle, Fette)

• �Dynamisch-mechanische Analyse unter kontrolliertem  

Klima (Environmental DMA)

Für verschiedene, standardisierte Prüfungen (z. B. die Rad

prüfung im zweiaxialen Rad / Naben-Versuchsstand) ist unser 

Institut akkreditiert nach DIN EN ISO / IEC 17025:2005.

DGA-PL-3906.00
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Sprechen Sie uns an: 

info@lbf.fraunhofer.de

www.lbf.fraunhofer.de/laborundversuch

Realitätsnah simulieren

Komplementär zu unseren experimentellen Prüfdienstleistungen 

finden Sie im Fraunhofer LBF ein umfangreiches Angebot an 

Simulationslösungen. Wir bieten die numerische Analyse von 

Systemen, ihre Optimierung und auch die Neuentwicklung von 

passiven und aktiven Teil- oder Gesamtsystemen.

Systemanalyse und Bewertung:

Wir beurteilen Ihre Komponenten und Systeme nach statischen, 

dynamischen, zyklischen und multiphysikalischen Gesichtspunkten:

• �Numerische Bauteilbewertung unter Berücksichtigung  

der Fertigung (Urformen, Umformen, Fügen, Kerben,  

Eigenspannungen)

• �Rechnerische Lebensdauerabschätzung und Betriebs- 

lastensimulation auf Basis gemessener Belastungen

• �Simulation inhomogener Werkstoffsysteme, z. B.  

Verbundwerkstoffe

• �Berücksichtigung des nichtlinearen Werkstoffverhaltens

• �Analyse elektromechanischer, thermomechanischer und 

vibroakustischer Systeme

Unser Know-how verbessert Ihren Entwicklungsprozess:

Wir dimensionieren Ihre Komponenten und Bauteile 

bedarfsgerecht:

• �Topologie- und Gestaltoptimierung im Hinblick auf Funktiona-

lität, Betriebsfestigkeit, Leichtbau und Fertigungsrestriktionen

• �Lastdatenableitung, z. B. durch Mehrkörpersimulation, auch 

unter Verwendung domänenübergreifender Simulationen

• �Entwicklung mechatronischer und adaptronischer Systeme

Wir entwickeln Modelle zur realistischen Beschreibung  

des Werkstoff-, Bauteil- und Systemverhaltens:

• �Modellierung von Komponenten (Aktoren und Sensoren) 

auf Basis von Funktionswerkstoffen mit elektromechanischer 

Kopplung (piezoelektrische Wandler, elektroaktive Elastomere, 

magnetorheologische Fluide, Formgedächtnislegierungen)

• �Entwicklung nichtlinearer Werkstoff- und Strukturmodelle  

(z. B. Elastomermodelle, Verbundwerkstoffe)

• �Multidisziplinäre Simulation – Kopplung von Simulationscodes

• �Überführen von Modellen in Echtzeitanwendungen

Die Umsetzung von Vorschriften, Normen und Zulassungs-

bedingungen in effiziente und auf den Entwicklungsprozess 

abgestimmte Nachweisverfahren der Systemeigenschaften  

ist eine unserer Stärken. Beispiele:

• �Erarbeitung kombinierter Nachweisverfahren (Versuch / 

Simulation) für die Sicherheit von Bauteilen

• �Entwicklung von Methoden zur Bewertung der Betriebsfestig

keit von Metall- und Keramikbauteilen sowie von Bauteilen 

aus verstärkten und unverstärkten Kunststoffen

Wir bieten auch die Entwicklung und Einbindung von 

Subroutinen in kommerzielle Programme.

Entwicklung von Neusystemen:

Die enge Verknüpfung zur Technischen Universität Darmstadt 

und Beteiligung an Sonderforschungsbereichen der DFG und 

anderer wissenschaftlicher Großprojekte vernetzen uns mit 

der Grundlagenforschung auch im Bereich der numerischen 

Methoden. An der Schnittstelle zwischen Forschung und Um-

setzung nutzen wir diese Erkenntnisse zur Unterstützung Ihrer 

Entwicklungsaufgaben. Profitieren Sie auch von unserer durch 

starke Netzwerke unterstützte Expertise bei der Akquisition von 

Fördermöglichkeiten durch EU, Bund und Land.
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Die Fraunhofer-Gesellschaft.
The Fraunhofer Gesellschaft.

Forschen für die Praxis ist die zentrale Aufgabe der Fraunhofer-

Gesellschaft. Die 1949 gegründete Forschungsorganisation 

betreibt anwendungsorientierte Forschung zum Nutzen der 

Wirtschaft und zum Vorteil der Gesellschaft. Vertragspartner 

und Auftraggeber sind Industrie- und Dienstleistungsunter

nehmen sowie die öffentliche Hand.

Die Fraunhofer-Gesellschaft betreibt in Deutschland derzeit 

67 Institute und Forschungseinrichtungen. Rund 23.000 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, überwiegend mit natur- oder 

ingenieurwissenschaftlicher Ausbildung, erarbeiten das jährliche 

Forschungsvolumen von 2 Milliarden Euro. Davon fallen rund 

1,7 Milliarden Euro auf den Leistungsbereich Vertragsforschung. 

Über 70 Prozent dieses Leistungsbereichs erwirtschaftet die 

Fraunhofer-Gesellschaft mit Aufträgen aus der Industrie und 

mit öffentlich finanzierten Forschungsprojekten. Knapp 30 

Prozent werden von Bund und Ländern als Grundfinanzierung 

beigesteuert, damit die Institute Problemlösungen entwickeln 

können, die erst in fünf oder zehn Jahren für Wirtschaft und 

Gesellschaft aktuell werden.

Internationale Kooperationen mit exzellenten Forschungs

partnern und innovativen Unternehmen weltweit sorgen für 

einen direkten Zugang zu den wichtigsten gegenwärtigen 

und zukünftigen Wissenschafts- und Wirtschaftsräumen.

Mit ihrer klaren Ausrichtung auf die angewandte 

Forschung und ihrer Fokussierung auf zukunfts

relevante Schlüsseltechnologien spielt die Fraunhofer-

Gesellschaft eine zentrale Rolle im Innovationsprozess 

Deutschlands und Europas. Die Wirkung der ange-

wandten Forschung geht über den direkten Nutzen 

für die Kunden hinaus: Mit ihrer Forschungs- und 

Entwicklungsarbeit tragen die Fraunhofer-Institute 

zur Wettbewerbsfähigkeit der Region, Deutschlands 

und Europas bei. Sie fördern Innovationen, stärken die 

technologische Leistungsfähigkeit, verbessern die Akzeptanz 

moderner Technik und sorgen für Aus- und Weiterbildung des 

dringend benötigten wissenschaftlich-technischen Nachwuchses.

Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bietet die Fraunhofer-

Gesellschaft die Möglichkeit zur fachlichen und persönlichen 

Entwicklung für anspruchsvolle Positionen in ihren Instituten, 

an Hochschulen, in Wirtschaft und Gesellschaft. Studierenden 

eröffnen sich aufgrund der praxisnahen Ausbildung und 

Erfahrung an Fraunhofer-Instituten hervorragende Einstiegs- 

und Entwicklungschancen in Unternehmen.

Namensgeber der als gemeinnützig anerkannten Fraunhofer-

Gesellschaft ist der Münchner Gelehrte Joseph von Fraunhofer 

(1787 – 1826). Er war als Forscher, Erfinder und Unternehmer 

gleichermaßen erfolgreich.

www.fraunhofer.de
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Der Fraunhofer-Verbund MATERIALS bündelt die Kompe-

tenzen der materialwissenschaftlich orientierten Institute 

der Fraunhofer-Gesellschaft.

Materialwissenschaft und Werkstofftechnik umfasst bei  

Fraunhofer die gesamte Wertschöpfungskette von der Ent

wicklung neuer und der Verbesserung bestehender Materialien 

über die Fertigungsverfahren im quasi-industriellen Maßstab, 

die Charakterisierung der Eigenschaften bis hin zur Bewertung 

des Einsatzverhaltens. Entsprechendes gilt für die aus den Mate-

rialien hergestellten Bauteile und deren Verhalten in Systemen.  

In all diesen Feldern werden neben den experimentellen Unter- 

suchungen in Labors und Technika gleichrangig die Verfahren 

der numerischen Simulation und Modellierung eingesetzt, dies 

über alle Skalen vom Molekül bis zum Bauteil und zur Prozess-

simulation. Stofflich deckt der Fraunhofer-Verbund MATERIALS 

den gesamten Bereich der metallischen, anorganisch-nichtme-

tallischen, polymeren und aus nach-wachsenden Rohstoffen 

erzeugten Werkstoffe sowie Halbleitermaterialien ab. 

Der Verbund setzt sein Know-how vor allem in den Geschäfts-

feldern Energie & Umwelt, Mobilität, Gesundheit, Maschinen- & 

Anlagenbau, Bauen & Wohnen, Mikrosystemtechnik und 

Sicherheit ein. Über maßgeschneiderte Werkstoff- und Bauteil-

entwicklungen sowie die Bewertung des kundenspezifischen 

Einsatzverhaltens werden Systeminnovationen realisiert. Mit  

strategischen Vorschauen unterstützt der Verbund die Ent-

wicklung von Materialen und Technologien für die Zukunft.

Ziele des Verbundes sind:

• �Erhöhung von Sicherheit und Komfort sowie Reduzierung 

des Ressourcenverbrauchs in den Bereichen Verkehrstechnik, 

Maschinen- und Anlagenbau, Bauen & Wohnen.

• �Steigerung der Effizienz von Systemen der Energieerzeugung, 

Energiewandlung, Energiespeicherung und -verteilung.

• �Verbesserung der Biokompatibilität und der Funktion von 

medizin- oder biotechnisch eingesetzten Materialien.

• �Erhöhung der Integrationsdichte und Verbesserung der 

Gebrauchseigenschaften von Bauteilen der Mikroelektronik 

und Mikrosystemtechnik.

• �Verbesserung der Nutzung von Rohstoffen und Qualitätsver-

besserung der daraus hergestellten Produkte Recyclingkonzepte

Beteiligt sind die Fraunhofer-Institute für

• �Angewandte Polymerforschung IAP

• Bauphysik IBP

• Betriebsfestigkeit und Systemzuverlässigkeit LBF

• Chemische Technologie ICT

• Fertigungstechnik und Angewandte Materialforschung IFAM

• Holzforschung, Wilhelm-Klauditz-Institut, WKI

• Keramische Technologien und Systeme IKTS

• Kurzzeitdynamik, Ernst-Mach-Institut, EMI

• Silicatforschung ISC

• Solare Energiesysteme ISE

• System- und Innovationsforschung ISI

• Werkstoffmechanik IWM 

• Zerstörungsfreie Prüfverfahren IZFP

• Windenergie und Energiesystemtechnik IWES

sowie als ständige Gäste die Institute für:

• �Techno- und Wirtschaftsmathematik ITWM

• �Grenzflächen- und Bioverfahrenstechnik IGB

• Integrierte Schaltungen IIS.

Verbundvorsitzender:

Prof. Dr.-Ing. Peter Elsner

Fraunhofer-Institut für Chemische Technologie ICT

Joseph-von-Fraunhofer-Straße 7 · 76327 Pfinztal

Stellv. Verbundvorsitzender:

Prof. Dr.-Ing. Peter Gumbsch

Geschäftsführung:

Dr. phil. nat. Ursula Eul

Telephone: +49 6151 705 - 262 · Fax: +49 6151 705 - 214 

ursula.eul@lbf.fraunhofer.de

Fraunhofer-Institut für Betriebsfestigkeit und  

Systemzuverlässigkeit LBF · Bartningstraße 47 · 64289 Darmstadt

www.materials.fraunhofer.de

Fraunhofer-Verbund MATERIALS.
The Fraunhofer Materials Group.
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Ausgründungen und  
Beteiligungen des Fraunhofer LBF.
Fraunhofer LBF spin-offs.

ISYS Adaptive Solutions GmbH – Reliable tests for reliable products

Die ISYS Adaptive Solutions GmbH ist ein Spin-Off des Fraunhofer LBF aus dem Bereich Adaptronik mit 

Sitz in Darmstadt-Kranichstein. Kerngeschäft ist die Entwicklung und der Vertrieb von Sonderprüfmaschinen, 

insbesondere prüftechnische Lösungen zur höherfrequenten und hochpräzisen mechanischen Charakterisierung und Dauerprüfung 

von Materialproben, Klein- und Kleinstbauteilen. Unter Verwendung piezokeramischer Aktoren wurden in den letzten Jahren standar

disierte Prüfmaschinen entwickelt, die auf kundenspezifische Anforderungen angepasst werden können. In Kooperation mit dem 

Fraunhofer LBF konnten diese Prüfmaschinen unter anderem für Untersuchungen des VHCF- (Very High Cycle Fatigue) Verhaltens opti

miert werden und liefern seitdem Bauteil- und Materialkennwerte äußerster Präzision und Zuverlässigkeit. Ein neuer Geschäftszweig 

der ISYS Adaptive Solutions ist die Applikation von Spezial-Dehnungsmessstreifen. Auf die jeweiligen Kundenbedürfnisse angepasste 

Dehnungsmessstreifen werden auch in kleinster Auflage entwickelt, produziert und bei Bedarf fachgerecht appliziert. Darüber hinaus 

bietet die ISYS in Kooperation mit Experten des Fraunhofer LBF strukturdynamische Analysen und daraus abgeleitete Optimierungen 

von Prüf- und Produktionsmaschinen an. Seit Mitte 2013 ist die ISYS Ausbildungsbetrieb. Derzeit wird ein Mitarbeiter zum Technischen 

Produktdesigner Fachrichtung Maschinen- und Anlagenkonstruktion ausgebildet.

Ansprechpartner: Dipl.-Kfm. André Neu · Telephone: +49 6151 66920 - 0 · info@isys-as.de · www.isys-as.de

Software-Entwicklung und Vertrieb (S&S GmbH)

Die Stress & Strength GmbH (S&S) wurde im Mai 2000 vom Fraunhofer LBF als Spin-Off gegründet. Kerngeschäft 

ist Entwicklung und Vertrieb von Spezialsoftware für die Zeitreihen- und Datenanalyse sowie den rechnerischen 

Betriebsfestigkeitsnachweis. Das Spin-Off befasst sich hauptsächlich mit der softwaretechnischen Umsetzung 

von im Fraunhofer LBF entwickelten numerischen Methoden und vertreibt diese Softwareprodukte selbstständig. 

Weiterhin unterstützt die S&S ihre Kunden im Rahmen von spezifischen Softwareentwicklungen und CAE-Dienstleistungen. Als 

KMU ist die S&S auch erfolgreich als Projektpartner für Förder- und Forschungsprojekte in den oben genannten Kompetenzbereichen 

eingebunden. Ziel des Unternehmens ist es, als Partner mit breit gefächerter Kompetenz für Software und Algorithmen in der 

Betriebsfestigkeit die Industrie, vor allem in den Branchen Automobil-, Bahn-, Luft- und Raumfahrtindustrie, Medizintechnik,  

Optik und des Maschinenbaus bei Forschung und Entwicklung zu unterstützen. Unter anderem zählen folgende Unternehmen  

zu ihren Kunden: Alcoa Wheel Products Europe Ltd (Ungarn) | Audi AG | Bayerische Motorenwerke AG | Knorr Bremse GmbH |  

MAN Nutzfahrzeuge AG | Otto Fuchs Metallwerke | Trenkamp & Gehle GmbH | Volkswagen AG | Volvo (Schweden) 

Ansprechpartner: Dipl.-Kfm. André Neu · Dipl.-Ing. Rüdiger Heim · Telephone: +49 6151 96731 - 0 · info@s-and-s.de · www.s-and-s.de

Fluid Digital Control

Die Fludicon GmbH ist Technologieführer im Bereich der Elektrorheologie. Elektrorheologische 

Fluide (ERF) lassen sich in ihrer Viskosität durch Anlegen eines elektrischen Steuerfeldes verändern. Darüber können adaptive 

Komponenten wie z. B. verstellbare Dämpfer, Kupplungen, nicht-mechanische Ventile und Aktoren realisiert werden. Fludicon 

wurde 2001 als Spin-Off der Schenck AG in Darmstadt gegründet. Heute sind das Fraunhofer LBF und sein Würzburger  

Schwesterinstitut, das Fraunhofer ISC, an der Fludicon GmbH beteiligt. Durch die Beteiligung der Forschungsinstitute am 

Unternehmen können Forschungsergebnisse und Markterfordernisse besser abgeglichen und Innovationen schneller realisiert 

werden. Fraunhofer ISC und LBF bringen dabei ihre Expertise in den Bereichen der Materialtechnologie (ISC) und aktiven, 

elektromechanischen Struktursystemen sowie der Strukturoptimierung (LBF) ein.

Ansprechpartner: Dipl.-Ing. Heinz Ulrich Hensgen · Telephone: +49 6151 2798 - 6 · kontakt@fludicon.de · www.fludicon.de



Das Cluster Rhein-Main Adaptronik e. V. wurde 2007 in 

Darmstadt gegründet. Das Fraunhofer LBF war Initiator des 

Netzwerks; hier ist auch die Geschäftsstelle angesiedelt. 

Zu den Mitgliedern gehören renommierte Unternehmen 

aus der Rhein-Main Region, kleine und mittlere Betriebe 

sowie große Industrieunternehmen, die sich entlang der 

Wertschöpfungskette ergänzen, ebenso wie Hochschulen 

und Forschungseinrichtungen. Der Verein bietet damit 

ein breites Kompetenzspektrum rund um die Adaptronik, 

von Materialien und Werkstofftechnik, über Sensorik 

und Aktorik bis hin zu Prototyping und Prüftechnik. 

Ziel des Technologienetzwerks Rhein-Main Adaptronik e. V.  

ist es, Wirtschaft und Wissenschaft miteinander zu vernetzen, 

um nachhaltig die technologische Schlagkraft der Region, insbe-

sondere auf dem Gebiet Mechatronik / Adaptronik zu stärken.

 

Der Verein bietet seinen Mitgliedern eine Plattform zum 

offenen Dialog zwischen Wissenschaft und Wirtschaft, zum 

vertrauensvollen Erfahrungsaustausch und zur Initiierung und 

Umsetzung gemeinsamer Projekte. Darüber hinaus zählen u. a. 

Informationen zu Förderoptionen und Fachveranstaltungen, 

gemeinsame Marketingaktivitäten sowie Vermittlung von 

Kooperationspartnern zu seinen Zielen. Rhein-Main  

Adaptronik e. V. richtet sich dabei vor allem an die  

Zielmärkte Automotive, Maschinen- und Anlagenbau,  

Aerospace und Automatisierungstechnik.

Vorstand:

Prof. Dr.-Ing. Tobias Melz (Vorsitzender)

Dr. Hartmut Baumgart

Dr. phil. nat. Ursula Eul (Geschäftsführung)

Telephone: +49 6151 705 - 262

eul@rhein-main-adaptronik.com

www.rhein-main-adaptronik.com

Mitglieder im Netzwerk sind:

• Adam Opel AG

• ContiTech Vibration Control GmbH

• FLUDICON GmbH

• �Fraunhofer-Institut für Betriebsfestigkeit  

und Systemzuverlässigkeit LBF

• Freudenberg Forschungsdienste KG

• Harmonic Drive AG

• Hochschule Darmstadt

• ISYS Adaptive Solutions GmbH

• KSB Aktiengesellschaft

• LORD Germany GmbH

• Mecatronix GmbH

• Sparkasse Darmstadt (Fördermitglied)

• Schenck RoTec GmbH

• Technische Universität Darmstadt

• ts3 – the smart system solution gmbh

Rhein-Main Adaptronik:  
Eine Partnerschaft, viele Vorteile.
One partnership – many advantages.
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Allianzen und Netzwerke.
Alliances and networks.
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Mit unserem Engagement in Verbünden und marktorientierten Netzwerken innerhalb und außerhalb der Fraunhofer-Gesell-

schaft erweitern wir Ihre und unsere Möglichkeiten in technischer und wirtschaftlicher Hinsicht. Die enge und interdisziplinäre 

Zusammenarbeit mit unseren spezialisierten Schwester-Instituten im Fraunhofer-Leistungsverbund schafft hervorragende Voraus-

setzungen für den Aufbau von Systemleistungen und verstärkt unsere Innovationskraft für die Auslegung Ihrer Produktentwick-

lungen. Gleichzeitig können wir mit den Industriepartnern in den wirtschaftsnahen Netzwerken über die Prozesskette hinweg 

neue Entwicklungen wettbewerbsfähig und effizient gestalten. Nutzen Sie unsere umfangreichen Möglichkeiten in einem 

Netzwerk von Experten aus Wirtschaft, Wissenschaft und angewandter FuE.

Fraunhofer-Innovationscluster  
Adaptronische Systeme, Darmstadt
www.fraunhofer.de/de/institute-einrichtungen/ 
innovationscluster/adaptronische-systeme.html
Ansprechpartner im Fraunhofer LBF:  
Dipl.-Ing. Michael Matthias · michael.matthias@lbf.fraunhofer.de

Fraunhofer-Allianz Leichtbau
www.leichtbau.fraunhofer.de
Sprecher (komm.): Prof. Dr.-Ing. Andreas Büter  
andreas.bueter@lbf.fraunhofer.de

Fraunhofer-Allianz  
Numerische Simulation  
von Produkten und Prozessen
www.simulation.fraunhofer.de
Ansprechpartner im Fraunhofer LBF: 
Björn Haffke · björn.haffke@lbf.fraunhofer.de

Fraunhofer-Allianz  
Hochleistungskeramik
www.hochleistungskeramik.fraunhofer.de
Ansprechpartner im Fraunhofer LBF:  
Dr.-Ing. Klaus Lipp · klaus.lipp@lbf.fraunhofer.de

Fraunhofer-Allianz Verkehr
www.verkehr.fraunhofer.de
Ansprechpartner im Fraunhofer LBF:  
Prof. Dr.-Ing. Tobias Melz

Fraunhofer-Allianz  
Adaptronik
www.adaptronik.fraunhofer.de
Sprecher: Prof. Dr.-Ing. Tobias Melz  
tobias.melz@lbf.fraunhofer.de

Fraunhofer-Verbund  
Werkstoffe, Bauteile
www.vwb.fraunhofer.de
Geschäftsführung: Dr. phil. nat. Ursula Eul
ursula.eul@lbf.fraunhofer.de
Verbundsprecher: Prof. Dr. Peter Elsney (Fraunhofer ICT)

Fraunhofer-Allianz 
autoMOBILproduktion
www.automobil.fraunhofer.de
Ansprechpartner im Fraunhofer LBF:  
Dipl.-Ing. Ivo Krause · ivo.krause@lbf.fraunhofer.de

Fraunhofer-Innovationscluster  
Technologien für den hybriden  
Leichtbau »KITe hyLITE «, Karlsruhe
www.fahrzeugleichtbau.de
Ansprechpartner im Fraunhofer LBF:  
Prof. Dr.-Ing. Andreas Büter · andreas.bueter@lbf.fraunhofer.de

Fraunhofer-Allianz Batterien
www.batterien.fraunhofer.de
Ansprechpartner im Fraunhofer LBF: 
Dr.-Ing. Chalid elDsoki 

Fraunhofer Academy
www.academy.fraunhofer.de
Ansprechpartner im Fraunhofer LBF:  
Prof. Dr.-Ing. Andreas Büter · andreas.bueter@lbf.fraunhofer.de

BATTERIEN
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www.rhein-main-adaptronik.de
Vorstandsvorsitzender: Prof. Dr.-Ing. Tobias Melz 
tobias.melz@lbf.fraunhofer.de
Geschäftsführung: Dr. phil. nat. U. Eul · ursula.eul@lbf.fraunhofer.de

www.euceman.com
Ansprechpartner im Fraunhofer LBF: Prof. Dr.-Ing. Tobias Melz

www.materials-valley-rheinmain.de
Ansprechpartner im Fraunhofer LBF: Prof. Dr.-Ing. Tobias Melz

www.forum-elektromobilitaet.de
Ansprechpartner im Fraunhofer LBF: Dipl.-Ing. Rüdiger Heim 
ruediger.heim@lbf.fraunhofer.de 

www.earpa.org
Ansprechpartner im Fraunhofer LBF:  
Prof. Dr.-Ing. Thilo Bein · thilo.bein@lbf.fraunhofer.de

www.dvm-berlin.de
Ansprechpartner im Fraunhofer LBF: Dipl.-Ing. Rüdiger Heim 
ruediger.heim@lbf.fraunhofer.de 

www.nelta.de
Ansprechpartner im Fraunhofer LBF: Dr.-Ing. Chalid elDsoki
Vorstandsmitglied · chalid.el.dsoki@lbf.fraunhofer.de

Our involvement in alliances and market-oriented networks within and outside of the Fraunhofer Gesellschaft expands your 

technical and economic possibilities. The close and interdisciplinary cooperation with our specialized sister institutes in the 

Fraunhofer performance alliance lays the optimum foundations for the setup of system performances and strengthens our 

innovation potential for the design of your product developments. At the same time, we can create competitive and very 

profitable new developments along the process chain with industry partners in market-related networks. Take advantage of 

our extensive possibilities in a network of experts from business, research and administration.
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Ein Jahr im Dialog.
A year of dialog.

1   Strategieaudit erfolgreich absolviert

Seit 2001 lebt das Fraunhofer LBF einen strukturierten  

Strategieprozess und arbeitet mit einer Institutsstrategie.  

Der aktuelle Strategieplan III wurde im April 2013 von 

einem hochkarätigen Expertengremium mit außerordentlich 

positivem Ergebnis evaluiert. Die Auditoren erhielten intensive 

Einblicke in die Leistungsfähigkeit des Instituts, gaben 

wertvolle Empfehlungen und kamen übereinstimmend zu 

der Überzeugung, dass das Institut wirtschaftlich sehr gesund 

und strategisch, organisatorisch sowie fachlich hervorragend 

„aufgestellt“ ist. Der Strategieplan bildet eine solide Basis für 

die weiterhin erfolgreiche Entwicklung des Instituts.

2   Ernst-Gaßner-Preis an Chitoshi Miki

Das Fraunhofer LBF verlieh den Ernst-Gaßner-Preis 2013 für 

herausragende Leistungen im Fachgebiet Betriebsfestigkeit an 

Chitoshi Miki, Professor am Tokyo Institute of Technology. Pro-

fessor Miki hat in außergewöhnlicher Weise wissenschaftliche 

Leistungen und internationale Tätigkeit auf dem Gebiet der 

Betriebsfestigkeit sowie deren praktische Umsetzung im Sinne 

Ernst Gaßners miteinander verbunden, so die Begründung der 

international zusammengesetzten Jury. Seit 2002 ehrt das Ins-

titut seinen Mitbegründer Ernst Gaßner mit dem international 

ausgelobten und mit 5.000 Euro dotierten Preis.

3   Wissensbotschafter für Hessen

Es musste nicht unbedingt der diplomatische Dienst sein, 

aber ein Engagement als Wissensbotschafter im Rahmen der 

Initiative „Hessen schafft Wissen“ hat Christian Fischer gerne 

angetreten. Der junge Diplom-Ingenieur ist wissenschaftlicher 

Mitarbeiter und Doktorand am Fraunhofer LBF. Seit kurzem 

hilft er in seiner neuen Funktion, dem Wissenschaftsstandort 

Hessen ein Gesicht zu geben. Er möchte besonders junge 

Leute motivieren, den Technikweg einzuschlagen. Sein Motto: 

„Hessen schafft Wissen, damit wir auch in der Zukunft sicher 

und zuverlässig unterwegs sind.“

4   Systemische Leistungsangebote

Auf der „Automotive Testing Expo Europe“ zeigte das 

Fraunhofer LBF sein systemisches Leistungsangebot anhand 

ausgewählter Beispiele. Zahlreiche Videos rund um die 

Themen Betriebsfestigkeitsnachweis, Komfortoptimierung, 

Zuverlässigkeitsbewertung und Funktionsintegrierter Leichtbau 

vertieften dies. Die Exponate unterstrichen eine der besonderen  

Stärken des Fraunhofer LBF: die interdisziplinäre Zusammen-

arbeit. Zum Beispiel bei der betriebsfesten Auslegung von 

Leichtbaustrukturen, der Entwicklung maßgeschneiderter 

Überwachungssysteme oder der Umsetzung aktiv geregelter 

Systeme zur Schwingungsreduktion.

5   Forschung in Hessen

Mitglieder der Arbeitsgruppe Forschung der Hessischen 

Staatskanzlei besuchten im Juni die Darmstädter Fraunhofer-

Institute, um sich ein Bild über Zukunftsprojekte in Hessen 

zu machen. Die Gäste konnten die Forschungsthemen in 

Kranichstein im wahrsten Sinne des Wortes „begreifen“ und 

deren praktische Anwendung „erfahren“, so zum Beispiel die 

LBF-Forschungsflotte.

6   Technik-Talente wollen hoch hinaus

Das Fraunhofer LBF stiftet mit dem „LBF-Jungforschertag“ für 

die Gewinner der Kategorie Technik im Regionalwettbewerb 

Hessen Süd bei „Jugend forscht“ einen inzwischen bereits 

traditionellen Sonderpreis. 2013 konnten die Preisträger 

mit LBF-Forschern eine Windkraftanlage besteigen. An der 

„Langen Anna“ wurden Messungen der Turmschwingungen 

mit kommerziell erhältlichem Equipment vorgenommen.  

Diese Erkenntnisse werden nun genutzt, um ein Messsystem 

aufzubauen, das die gleichen Ergebnisse autonom liefern 

kann. Damit belegt das Fraunhofer LBF erneut seine 

Kompetenz als Entwickler von Methoden und Geräten zur 

Zustandsüberwachung.
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Ein Jahr im Dialog.
A year of dialog.

7   Fraunhofer LBF Experten in Südkorea

Im Juni 2013 besuchte Prof. Melz die Hyundai Motor 

Company (HMC) im R&D Center am Entwicklungsstandort in 

Südkorea auf einer gemeinsamen Akquisitionsreise mit den 

Fraunhofer-Instituten IWU, IST, IOSB und IZFP. In ganztägigen, 

parallelen Workshops wurden FuE-Projektthemen mit Experten 

der HMC abgeglichen. Das Fraunhofer LBF war mit den 

Themen Fahrbetriebsmessungen, Betriebsfestigkeitsunter

suchungen und aktive Motorlager vertreten.

8   Strom bewegt

Auf dem Hessenstand der Internationalen Automobilausstel-

lung IAA präsentierte das Fraunhofer LBF einen Teil seiner 

elektromobilen Fahrzeugflotte. Neben der breiten Öffentlich-

keit nutzten Mitglieder der Hessischen Landesregierung die 

Messe, um sich über neue Aktivitäten in der Elektromobilität 

zu informieren. 

9   StraBa 4 – Wissenschaftstour nach Kranichstein

Aus Darmstadt kommen zahlreiche Erfindungen, die unser 

tägliches Leben verändert haben. International agierende 

Firmen und Forschungseinrichtungen haben hier ihren Sitz.

Wer auf dem Weg vom Hauptbahnhof nach Kranichstein in 

der Straßenbahnlinie 4 fährt, kann einiges über die Besonder-

heiten der verschiedenen Einrichtungen und Firmen, vom Teil-

chenbeschleuniger über Multimedia-Entwicklungen bis hin zur 

Luft- und Raumfahrt, erfahren. Infos über das Fraunhofer LBF 

gibt es bei Station 02. Wählen Sie 089-210 833 7130 + 02 

(für „Institutszentrum“) oder laden Sie die Hörbeiträge 

auf www.linie4.tomis.mobi als mp3-Datei oder im App-

Store für das iPhone kostenlos runter.

10   Leistungsstark für Hessen

Im Oktober präsentierte das Fraunhofer LBF auf dem 3. Hes-

sischen Transferforum das von der HessenAgentur geförderte 

Projekt ANÜBeS – Autonomes Netzwerk zur Überwachung 

von Belastung und Schwingverhalten. Unser Windraddemons-

trator zeigte die neu entwickelte Methode zur Datenerfassung 

und die Datenauswertung zur „Strukturüberwachung für die 

Windenergie“. Wissenschaftsministerin Eva Kühne-Hörmann 

und andere Vertreter der Landesregierung informierten sich 

am LBF-Stand im Wiesbadener Schloss Biebrich.

11   Zukunftstechnologie Kunststoffrad

Fragen zur Mobilität der Zukunft beschäftigen Wissenschaft 

und Industrie gleichermaßen. Kunststoffräder sind ein viel-

versprechender Ansatz, die elektrische Mobilität zukünftiger 

Fahrzeuggenerationen mitzugestalten. Auf welchem 
Entwicklungsstand diese Räder sind und wie es mit 
ihrer Zuverlässigkeit bestellt ist, diskutierten rund 50 
Spezialisten aus Europa, Asien und den USA bei der 
„UC 11 – Users Conference on Biaxial Fatigue Testing“, 
der elften Anwenderkonferenz für zweiachsige Betriebs-
festigkeitsversuche im Fraunhofer LBF.

12   Lärmspaziergang

Am diesjährigen „Tag gegen Lärm“ konnten interessierte 

Bürger und Pressevertreter beim ersten Darmstädter Lärm-

spaziergang ganz genau hinhören. Tragbare Schallmess- und 

-analysegeräte unseres Fachgebietes Systemzuverlässigkeit und 

Maschinenakustik lieferten objektive Messergebnisse – zum 

Vergleich mit dem subjektiven Empfinden der Teilnehmer. So 

zeigten Stimmengewirr in der Bibliothek, Vogelgezwitscher, 

Schritte von Passanten auf den Gehwegen, anfahrende Autos 

und vorbeirumpelnde Straßenbahnen teilweise beachtliche 

Schalldruckpegel von bis zu 90 dB(A) an.

13   Kooperation mit chinesischem Forschungsinstitut

Eine strategische Partnerschaft mit Fokus auf Betriebsfestigkeit 

und Systemzuverlässigkeit wurde mit einer Absichtserklärung 

zur Zusammenarbeit zwischen dem Forschungsinstitut IMEE 

in Guangdong und dem Fraunhofer LBF besiegelt. Damit baut 

das Institut sein Engagement in Asien aus. Gemeinsam sollen 

Industrieprojekte in China akquiriert und bearbeitet werden.



Fraunhofer LBF –  
Weitere Zahlen und Fakten.
Fraunhofer LBF – further facts and figures.

Detaillierte Informationen finden Sie unter:
www.lbf.fraunhofer.de/datenundfakten

33 x �Vorlesungen 
Lectures

119 x �Akademische Abschlüsse  
(Promotionen, Master, Bachelor) 
Academic examinations

272 x �Presseveröffentlichungen 
Press releases

124 x �wissenschaftliche  
Veröffentlichungen 
scientific publications

67 x �Mitarbeit in internationalen  
Fachausschüssen und Gremien 
Work in international expert committees and panels
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Informationen zu wissenschaftlichen Veröffentlichungen 2013, Vorträgen, Vorlesungen, Promotionen, Patenten sowie unserem 

Engagement in Fachausschüssen bieten wir Ihnen in einem gesonderten PDF an. Sie finden es auf unserer Internetseite 

www.lbf.fraunhofer.de/datenundfakten. Darüber hinaus informieren wir Sie auf den Fraunhofer LBF-Webseiten auch stets über 

aktuelle Vorträge unserer Wissenschaftler sowie über Veranstaltungen und Messen, an denen das Fraunhofer LBF beteiligt ist.

Information regarding scientific publications released in 2013, papers, lectures, doctorates patents and our involvement  

in various technical committees has been consolidated in a separate pdf file, which you will find on our website  

www.lbf.fraunhofer.de/datenundfakten In addition, our website also provides information on the latest papers  

read by our scientists as well as information on ongoing events and trade shows attended by Fraunhofer LBF. 
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Bundesministerium der Verteidigung, Bonn

Dr. Mathias Glasmacher 

Diehl Stiftung & Co. KG, Nürnberg
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Dr.-Ing. Ferdinand Hollmann 
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Prof. Dr.-Ing. Werner Hufenbach 
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Dr. Stefan Kienzle 

Daimler AG, Ulm

Dr. Patrick Kim, Benteler  

Automobiltechnik GmbH, Paderborn

Dr.-Ing. Peter Klose 

MBTech Consulting GmbH (BDU), Sindelfingen
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Dr.-Ing. Heinz Neubert 
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Prof. Dr.-Ing. Matthias Oechsner 

Technische Universität Darmstadt, Darmstadt

Hermann Riehl 

Bundesministerium für Bildung und Forschung, Bonn
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Audi AG, Ingolstadt

Edgar Westermair 

Bayerische Materialwerke AG

Dr. Hans-Joachim Wieland, FOSTA Forschungsvereinigung 
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Die Institutsleitung des Fraunhofer LBF dankt den Kuratoren im Namen aller Mitarbeiterinnen und  

Mitarbeiter für ihr Engagement sowie die fruchtbare und konstruktive Zusammenarbeit!

Das Kuratorium setzt sich aus Vertretern der Wissenschaft, 
Wirtschaft und öffentlichen Hand zusammen. Die Mitglieder 
stehen dem Vorstand der Fraunhofer-Gesellschaft und  
der Institutsleitung beratend zur Seite.

Kuratorium.
Board of Trustees.Vielen Dank für Ihr Vertrauen!
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